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Der Sarner Qubo füllt sich mit Leben
Nach zweijähriger Bauzeit wurde derQubo 17 eröffnet. Das freut vor allemdieObwaldner Start-up-Szene.

Matthias Piazza

Wer beimBaustellenrundgang
vor sieben Monaten schon da-
bei war, dürfte amMontagvor-
mittag gestaunt haben. Kahl
undwenig einladendwaren die
Räume damals noch, im Roh-
bau halt. Nun sind die Bauleute
gewichen. Hinterlassen haben
sie einladendeRäumlichkeiten
in warmen Farbtönen.

Margrit Koch, CEOderOb-
waldner Kantonalbank (OKB),
die 14Millionen Franken in den
Bau des Qubo 17 investierte,
sprach an der Einweihung des
Qubo 17 denn auch von «einer
inspirierenden Arbeitsumge-
bung, einer Umgebung, die In-
novationen, eine branchen-
übergreifende Zusammen-
arbeit und den Austausch
zwischen etablierten Unter-
nehmen, Start-ups sowie Co-
Workerinnen und -Workern er-
möglicht.»Mit diesemGebäu-
de wolle die OKB die Zukunft
desUnternehmertums und so-
mit auchdenWirtschaftsstand-
ort in Obwalden stärken. «Das
ist für uns als heimische Bank
eine Herzensangelegenheit.»

«Start-ups schätzen
diehellenRäumlichkeiten»
Der grösste Teil der Räumlich-
keiten im sechsstöckigen Ge-
bäude an der Kägiswilerstrasse
17 in Sarnen stellt dieOKBdem
Verein Start-up Pilatus zur Ver-
fügung, der zumZiel hat, Start-
ups in Obwalden anzusiedeln
und zu unterstützen. Seine
Räumlichkeiten inAlpnachwur-
den zu klein. «Als Mitinitiantin

und Trägerin des Vereins enga-
giert sich die Bank seit Jahren
aktiv für die Start-up-Szene in
Obwalden. Diese kreativen
Köpfe werden in Zukunft den
Wirtschaftsstandort Obwalden
prägen. Und der Qubo bietet

sich als künftiges Zuhause von
Ideen, Träumen und Visionen
geradezu an», beteuerte Marg-
rit Koch.

Entsprechend erfreut zeigte
sichVereinspräsident JostEttlin:
«Unsere Start-ups schätzen die

hellen, offenenRäumlichkeiten
und den direkten Draht zu den
anderen Mieterinnen und Mie-
tern.» Der Verein vermietet im
Qubo insgesamt 35 Büro- und
Gewerberäume,mindestens60
Prozent davon an Start-ups.

Während der ersten drei Jahre
zahlen sie gemäss Angaben des
Vereins nur einen kleinen Bei-
traganMieteundNebenkosten.
Die restlichen Räume sind an
Jungunternehmen und be-
stehende Firmen vermietet.

Nicht die ganze Fläche hat die
OKB vermietet. Im fünften
Stock betreibt sie auf 160Qua-
dratmetern denDenkraum, um
einerseits mit der Kundschaft
neue Finanz- und Dienstleis-
tungsprodukte zu entwickeln.
Andererseits vermietet die
Bank den Raum an Unterneh-
men und Organisationen aus
der Region, die sich in den Be-
reichen Strategie sowie Ge-
schäftsmodell- oder Produkt-
innovationenweiterentwickeln
möchten.

ImkommendenFrühling
folgtder zweiteTeil
Die feierliche Eröffnung im
Beisein von Regierungsrätin
Cornelia Kaufmann-Hurschler,
Regierungsrat Daniel Wyler
und demSarnerGemeindeprä-
sident Jürg Berlinger war aller-
dings nur eine Teileröffnung.

Denn zu diesemQubo-Pro-
jekt gehört auch dermit diesem
Neubau verbundene Altbau,
der zurzeit totalsaniert wird.
Nach der Sanierung im kom-
menden Frühling zieht dort
nicht nur wieder die Eberli AG
ein, die dort ihren Hauptsitz
hat. Auch die Werkunion AG
und die Orfida Treuhand und
Revisions AGwerden sich dort
ansiedeln und je ein Stockwerk
belegen.

Das Bistro Qult im Erdge-
schosswirdalsVerbindungzwi-
schen den beiden Gebäuden
dienen.DerRaumQlub fürVer-
anstaltungenmitbis zu 100Per-
sonen kann dereinst auch von
externen Personen oder Ver-
einen gebucht werden.

OKB-CEOMargrit Koch übergibt den symbolischen Schlüssel an Jost Ettlin, Präsident des Vereins Start-up Pilatus.
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